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Sonnabend den 16. November.

Vekanntmachungen.
Um zu verhüten, daß durch Neubauten die Feuersgefahr der bereits beſtehenden Gehöfte vermehrt wird, weiſe

ich ſämmtliche Ortsbehörden an, mir bei Ueberreichung von Zeichnungen über Neubauten jedesmal noch beſonders an
zuzeigen, ob dieſelben in unmittelbarer Nähe von Gebäuden errichtet oder wohl gar mit dieſen in Zuſammenhang ge
bracht oder in der Weiſe aufgeführt werden ſollen, daß bei Bränden die Löſchanſtalten hiedurch eine ſolche Behinderung
erfahren, daß von ihnen in dieſen Fällen wenig oder gar kein Erfolg zu erwarten iſt.

Merſeburg, den 14 November 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
T ZJBekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt

gemacht, daß der vormalige Gefreite Friedrich Auguſt Sei-
fert als Polizei-Armendiener von uns angeſtellt worden iſt.

Merſeburg, den 14. November 1861.
Der Magiſtrat.
Pferde- Verkauf.

Am 16. November d. J., Vormittags von 9 Uhr ab,
werden auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg

14 ausrangirte Dienſtpferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.

Der Oberſt und Regiments Commandeur
von Podbielski.

Holz Auction.
Montag den 18. November früh 9 Uhr, werden an

dem Wölfauer Damme 50 bis 60 Haufen Brennholz meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft auch kann es
benutzt werden zu Stecklingen für KorbweidenAnpflanzun

gen und zum Einbauen. mitDaſelbſt liegen auch 100 Schock dreijährige Reifſtäbe
zum Verkauf.

Albert Spohr, Korbmachermeiſter
in Merſeburg.

h e agd- Verpachtung.Die Jugnna der Ftibſnten Kroß und Klein
göhren ſoll Sonnabend den 30. November Nachmittags
2 Uhr, in der Schenke zu Großgöhren meiſtbietend ver
pachtet werden.

Großgöhren, den 8. November 1861.
Gräfe, Richter.

Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 805 iſt die obere Etage mit den

dazu gehörigen Räumlichkeiten zu vermiethen und kann zum
1. April k. J. bezogen werden.

Logis-Vermiethung.
Jn dem Barbier Menzelſchen Hauſe in der Breiteſtraße

ſind zwei Zimmer vom 1. Januar k. J. ab zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt

i der Rechtsanwalt Vitz.Merſeburg, den 14. October 1861.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Wege und Dämme in der Burg

liebenauer Flur ſteht Termin an auf 54
den 20. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthof zu Burgliebenau, wo zuvor Bedingungen be
kannt gemacht werden.

Burgliebenau, den 12. November 1861.
Die Baudeputirten.

d Ein ſehr gutes Jnſtrument in Tafel oder
S Flügelform ſteht ſofort zu vermiethen Oberalten

Solinger Meſſer und Scheeren, neuſilberne und
Compoſitionslöffel empfiehlt billigſt die Kurzwag
renhandlung von C. W. Hellwig,Markt und Roßmarktecke.

Von den rühmlichſt bekannten approbirten Nen

nenpfennig'ſchen nühneraugen-Wflästerchen
aus Halle hält à Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr.
à Dizd. 15 Sgr., ſtets Lager C. Francke.

Den Hausfrauen empfohlen!
Bei Emil Deckmann in Leipzig iſt erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Schmidt, geb. Dürr, Allgemeines Koch
buch für bürgerliche Haushaltungen in
1000 Kochrecepten mit 365 Speiſezetteln für
jeden Tag des Jahres. Gründliche Anleitung, Suppen,
Fleiſchſpeiſen, Fiſch, Gemüſe, Mehl und Eierſpeiſen,
Saucen, Salate, Compots, Backwerke und Getränke nach
den beliebteſten Kochmethoden zu bereiten. 24 Bogen.
Eleg. cart. Preis 15 Sgr.

Für die Brauchbarkeit dieſes Kochbuchs ſpricht der
ſtarke Abſatz deſſelben. Es iſt zunächſt für das Bedürfniß
bürgerlicher Familien berechnet, ohne die feinere
Kochkunſt und die gute Hausmannskoſt guszuſchlie
ßen. Ganz beſonders iſt jede Art der Erſparniß
in der Kochkunſt ins Auge gefaßt.

Vorräthig bei Fr. „Stollberg.

1 t

u

J 45

e

33

m
c



Die Schleſiſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft zu Breslau
mit einem Gewährleiſtungs-Capital von

Drei Millionen Thaler Preußiſch Couranut
hat mir die Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelung von

billig geſtellte Prämien.
die durch Feuer oder Blitzſchlag, Retten und Löſchen entſtehen,
Verſicherungen gegen Feuerſchäden gegen feſte, möglich Die Geſellſchaft vergütet Schäden,

gewährt bei mehrjährigen Verſicherungen weſentliche
Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothek Gläubigern volle Sicherſtellung.

Proſpecte und Antragsformulare können jederzeit gratis bei mir entgegen genommen werden und bin ich bei
der Verſicherungsnahme gern bereit, jede zu wünſchende Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg den 12. November 1861.

I Wichtig für Bruchleidende.
Adalbert Merfert.

Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte Krüſy-
Altherr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vie-
len Hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

das große

und

anthropologiſche Cabinet
h im vorderen Saale des Herrn Frank
von Morgens 10

Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß

a mmatornmiesehhee VI

bis Abends 10 Uhr geöffnet iſt. Der Aufgang zu demſelben iſt während
der Tageszeit ſowohl von der Straße aus, wie auch durch die Thorfahrt vom Hofe, jedoch
bei Eintritt der Dunkelheit nur von der vorderen Straße aus.

Jch erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen und bemerke noch,
daß dieſes Muſeum zu Jedermanns Anſicht, der das 20. Lebensjahr zurückgelegt hat, von gro
ßem Intereſſe iſt, und braucht ſich durchaus Niemand zu geniren daſſelbe zu beſuchen indem
es ja nicht allein ein wiſſenſchaftliches, ſondern auch ein geſundheitliches Intereſſe darbietet.

Der Eintrittspreis iſt 22 Sgr. und deshalb ſo gering geſtellt, daß es auch dem Un
bemittelten möglich iſt, dieſe ſeltene Gelegenheit zu benutzen.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Wéäduarci VIeiselk.
Die Vaterländiſche Feuerverſiche-
rungs- Geſellſchaft zu Elberfeld,
gegründet im Jahre 1823 mit einem Capitale von

zwei Millionen Thaler
verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend
welche Nachzahlung, Gebäude ſowie Mobiliar, Waa-
ren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe,
und überhaupt Bewegliches. Bei Verſicherungen auf
fünf und ſieben Jahren mit Vorausbezahlung der Prämie
gewährt dieſelbe noch beſondere Vortheile.

Den Hypothek Gläuübigern wird durch 8. 7 der Police
Bedingungen Schutz gewährt.

ähere Auskunft unter üunentgeldlicher Aushändigüng
der Antragformulare und Verſicherungsbedingungen und
bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren er
theilen die Agenten in:

Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann,
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,

Herr E. Keferſtein, Banquier,
Mücheln Herr Wilh. Rudolph,
Querfurt Herr G. Albrecht jun.,
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Weißenfels Herr Wilh. Brömme,
Halle a. S. Herr Wilh. Kerſten,

Haupt Agent.

Nene Btiquette
Angesichts der grossen Menge nachgemachter

Etiquettes, welche von Dr. Sinn de Route-
mards Zahn-Pasta gegenwärtig im Umlauf sind,
und die dem seitherigen Original häufig so ähnlich sehen,
dass Täusehungen nur zu leicht möglich waren, hat
nunmehr die Einführung einer neuen Etiquette statt-
gefunden, welche, in Rupferstich ausgeführt
und von Sachverständigen als ein Meisterwerk
der Gravirkunst anerkannt, der Nachbitdung we-
sentlich bedentendere Schwierigkeiten bereitet, als die
seitherige lithographirte Etiquette.

Die geehrten Consumenten des echten Artikels
belieben die ausführliche

Beschreibhung der neuen Etiquettes
von Dr. Sinn de Boutemard's aromatischer
Zahnpasta gratis abfordern zu lassen und geneigtest
darauf zu achten dass dieser nützliche und beliebte
Toilette Artikel nach wie vor in Originalpäckehen
zu 12 und 6 Sgr. einzig und allein echt ver-
kauft wird bei Fr. Stollberg in Merseburg.

WWValkendor f.
Sonntag und Montag, den 17. und 18.

d. M., ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
Bachmann.
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Empfehlung.
Kurze und lange TabacksPfeifen, eignes Fabrikat,

ſowie Cigarrenpfeifen Und Spitzen in verſchiedenen Sorten,
polirte Holzleuchter, Zeichen-Rähmchen, Bierhähne, Stöcke
u. ſ. w. empfiehlt und bittet um geneigte Abnahme

Anton Dölpſch,
Horn und Holzdrechsler.

Roßmarkt, Eingang Breiteſtraße.

Alle Reparaturen an Regenſchirmen ſowie neue Ueber

züge ſchnell und billig. A. Dölpſch.
TodtenKränze ſehr ſchön in verſchiedenen Sorten em-

pfiehlt beſtens A. Dölpſch.
Echter Hoffſcher MalzExtract.

Von J. Hoff. in Berlin iſt mir fur Merſeburg und
Umgegend die alleinige Niederlage ſeines von allen Seitengerühmten Malz Exrtraetes übergeben worden und

empfehle ich denſelben bei wöchentlich friſcher Sendung
à Flaſche 7 Sgr., im Dutzend billiger.

Das Original Schreiben des 2c. Hoff hat der Redaction

vorgelegen. A. Wieſe.Empfehlung. Da ich durch das Königl. Hochwohllöbl.
Landrathsamt in Merſeburg die Conceſſion zum Bierſchank
erhalten habe, ſo mache ich dies hiermit bekannt und lade
meine werthen Gönner und Freunde zu recht zahlreichem
Beſuch ergebenſt ein.

Ritterguts- Brauerei Schaafſtädt, den 12.
November 1861.

Berndt, Brauereipächter.
Friſche Schellfiſche,

friſchen Seedorſch,
Kieler Sprotten,
Kieler Speck Bücklinge,
Jtalien. Maronen,
Magdeburger Sauerkohl und Teltow. Rübchen,

Goth. Schinken ohne Knochen, roh und abgekocht, empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Schöne Türkiſche Pflaumen à Pfd. 3 Sgr. 4 Pf.,
10 Pfd. für 1. Thlr., empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Anmnnonce.

Die an hyſteriſchen oder hypochondriſchen Uebeln der
mannichfachſten Grade oder an deren Folgen Leidenden;
ſowie die an Rückenmarkskrankheiten mit ihren zahlreichen
und äußerſt verſchiedenen Krankheitserſcheinungen Laboriren-
den und auch ſolche, die namentlich von chroniſchen oder
aeuten Krankheiten der Geſchlechtsorgane befallen ſind, fin-
den hier jeder Zeit und unter beſonders günſtigen Außen-
verhältniſſen nach ihrem Wunſche angenehme und heitere
Wohnung, freundliche und billige Verpflegung und haupt-
ſächlich eine auf die beſten theoretiſchen Grundſätze baſirte
und nach vieljährigen practiſchen Erfahrungen geleitete ärzt-
liche Behandlung.

Lauchſtädt im November 1861.
H. Schröter,

pract. Arzt, Wundarzt und Accoucheur.
Dienſtag den 19. November

im Saale der Loge
Shakſpere- Vorleſung

von
Emil Palleske

Macbeth.
Billets à 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung von Herrn

Stollberg zu haben.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Ein junger Menſch als Laufburſche kann ſich melden

bei Guſtav Lots.

III
zur Kirmeß in Bündorf,

Sonntag den 17. und Montag den 18. November,
wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet. Die Muſik wird
von der Capelle des Muſikdirector Herrn Braun ausgeführt.

Bündorf, den 12. November 1861.

Zur Kirmeß in Nöſſen,
Sonntag und Montag den 17. und 18. November, ladet

ergebenſt ein Ferdinand Röſer.
Kötzſchen.

Zur Kirmeß, Sonntag den 17. und Montag den
18. November, ladet bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt

r der Gaſtwirth Krebs.Merſeburg,
Dienstag den 19. November 1861
im Herzog Chriſtian
F liberales Urwählerbier,

2) conſervatives Frühſtück.

Wahlangelegenheit.
Jn der heutigen Verſammlüng der liberalen Urwähler

wurde beſchloſſen für die nachverzeichneten Urwähler als
Wahlmänner zu ſtimmen:

im erſten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für dem Lohgerbermeiſter Aug. Schäfer,
in der zweiten Abtheilung für den Fabrikant Theodor Meyer,

im zweiten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Kreisgerichtsrath Knauth,
in der zweiten Abtheilung für den Oeconomen Gottfried Windiſch,

im dritten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Magiſtr. Aſſeſſor Kieſelbach,
in der zweiten Abtheilung für den Kaufmann Karl Wilh. Klingebeil sen.,

im vierten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Kupferſchmiedemeiſter Chr. Wiegand,
in der zweiten Abtheilung für den Regierungsrath Möſer,

im fünften Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Profeſſor Oſterwald,
in der zweiten Abtheilung für den Magiſtr. Aſſeſſor Berger,

im ſechſten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Lohgerbermeiſter Wiegand,
in der zweiten Abtheilung für den Gymnaſiallehrer Dr. Witte,

im ſiebenten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Oeconomen Chriſtian Kunth,
in der zweiten Abtheilung für den Fabrikanten Ferdinand Dietrich,

im achten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Bürgermeiſter Seffner,
in der zweiten Abtheilung für den Oeconomen Gottlob Wirth,

5) den Schloſſermeiſter Julius Bichtler,
im neunten Wahlbezirke

in der dritten Abtheilung für den Böttchermeiſter Anton Schulze,
in der zweiten Abtheilung für den Mehlhändler Carl Wiemann,

im zehnten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den FlurpolizeiSergeant Meyer,
in der zweiten Abtheilung a) für den Handelsmann Wilh. Buſchmann,

6) für den Bäckermeiſter Gottfried Putz,
im elften Wahlbezirke

in der dritten Abtheilung für den Ziegeldeckermeiſter Heyne,
in der zweiten Abtheilung für den Generalarzt a. D. Dr. Schwarz,

im zwölften Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Beigeordneten Karlſtein,
in der zweiten Abtheilung für den Fabrikanten Bickel,

x im dreizehnten Wahlbezirkein der dritten Abtheilung für den Cantor Ferdinand Kloß
in der zweiten Abtheilung für den Zimmermeiſter Hetzer,

im vierzehnten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Kaufmann Ferdinand Scharre,
in der zweiten Abtheilung für den Kaufmann Louis Zimmermann,

im funfzehnten Wahlbezirke
in der dritten Abtheilung für den Oechnomen Cantor emer. Becker,
in der zweiten Abtheilung für den Lehrer Glaß.

Merſeburg, den 13. November 1861.

J Das Comité.Ein ordentliches, mit guten Zeugniſſen verſehenes
Mädchen findet zum 1. December oder zu Neujahr einen
Dienſt Rittergaſſe Nr. 176.
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Neumark.
Sonntag den 17. November 1861, Nachmittag 4 Uhr,

freireligiöſe Verſammlung.
Vortrag von Uhlig aus Magdeburg.

Jm Verzeichniſſe der Urwähler zum Hauſe der Ab-
eordneten für den dritten Wahlbezirk der Stadt Merſeburgheißt es nicht Andreas Jänike, Siebmachergeſelle, ſondern

Anton Jänike, Siebmachermeiſter.
Ein Hausmädchen und ein Viehmädchen, mit

uten Atteſten verſehen, werden zu Neujahr geſucht auf
em Rittergute Wengelsdorf bei Corbetha.

Sebe.
Zum Geburtstage.

Dem Fräulein Emma Wolf zu Röſſen zu ihrem 23.
Geburtstage ein donnerndes Lebehoch, daß das ganze Ober-

ende wackelt. E. Sch.Ein Fächer iſt in der Nacht vom 11. bis 12. d. M.
auf dem Wege vom Fiſchhauſe über den Damm bis zur
Waſſerkunſt verloren worden, dem Finder wird gern eine
Belohnung gewährt, wenn er ihn im Fiſchhauſe oder im
Hauſe Nr. 841 Oberaltenburg parterre abgiebt.

Jch bekenne hierdurch daß ich dem Karl Haack aus
Starſiedel aus Uebereilung eine Beleidigung zugefügt habe,
worüber wir uns auf friedlichem Wege verglichen haben,
um ſpätere nachtheilige Folgen zu vermeiden; dies bringe
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Traugott Sack aus Goſtau.
Ehrenerklärung.

Die Beleidigung, welche ich in der Uebereilung gegen
Herrn G. Schumann ausgeſprochen, nehme ich hiermit zu-

rück. J. Rothe.Quittung.
Für den armen beinahe erblindeten Dienſtknecht Gott-

lieb Trabitzſch aus Dölkau ſind behufs ſeiner Heilung in
der Augenheilanſtalt in Halle an milden Beiträgen ein
gegangen und heute von Unterzeichnetem an Herrn Dr. Gräfe
abgeſendet worden

aus Dölkau: Herr C. v. Binzer 2 Thlr., Frau An
tonie v. Binzer 1 Thlr., Herr Amtm. Dörfer 4 Thlr.,
Herr Stenzel 1 Thlr,, Herr Ed. Dörfer 1 Thlr., Herr
Reiche 10 Sgr., Herr Ed. Hildebrandt 15 Sgr., Herr
Jnſp. König 15 Sgr., Mad. Leiſching 15 Sgr., Mad.Fledern 10 Sgr., Herr B. König 10 Sgr., Ken Roth

10 Sgr., Herr Günther 10 Sgr., Herr Jacob 15 Sgr.
aus Kötzſchlitz: Herr Amtmann Kaiſer 1 Thlr., Herr
Nickelmann 10 Sgr., Frau C. Hoffmann 20 Sgr. aus
Zſchöcherchen: Herr L. Dorn 20 Sgr., Herr Donike
10 Herr Kabiſch 10 Sgr., Herr Werche 10 Sgr.
Herr Asmuß 10 Sgr., Herr Keil 15 Sgr., Herr Köſter10 Sgr., Frau Löbe 15 Sgr. aus Jöſchen: Herr
Langenberg 10 Sgr. aus Zweimen: Herr Baron
15 Sgr. Jn Summa 18 Thlr. 25 Sgr.

Da ſchon vor Kurzem der c. Trabitzſch von Wohl
thätern 9 Thlr. empfing, reichen nun nach Ausſage des
Herrn Dr. Gräfe die Mittel hoffentlich aus den armen
Menſchen ſo Gott will, vor gänzlicher Blindheit zu be
wahren. Ueberall zeigte ſich die freudigſte Opferbereit
willigkeit, nur ein Herz verſchloß ſich der Noth ſeines Mit
bruders.

Dölkau, den 30. November 1861.

R. Jacob.
Dem Drange unſerer Herzen nachgebend ſagen

wir für die vielen Beweiſe der Liebe, welche unſerer
theuren Gattin und Mutter bei ihrem Begräbniſſe zu

Theil wurden, unſeren herzlichſten Dank.
Familie Alberts.

Am 25. Sonntage nach Trinitatis (17. November) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſ. Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Sonntag früh “28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

Paſtor Heineken.
Montag den 18. Novbr., Abends 7 Uhr Bibelſtunde in der Alten-

burger Schule.

S m n

Schwurgericht zu Naumburg
(Fortſetzung.)

Mittwoch den 23. October.
Erſter Fall. Der Handarbeiter Johann Chriſtian

Sieler von Altenburg a/S. 45. Jahr alt, oft wegen
Diebſtahls beſtraft, zuletzt im Jahre 1850 mit lebensläng-
lichem Zuchthaus, jedoch im Jahre 1856 begnadigt war
heute wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rück
falle angeklagt.

Er hatte nämlich der Anklage zufolge am 3. Auguſt
d. J. früh dem Gaſtwirth Gödicke in Roldisleben, bei
dem er übernachtet hatte, aus einem verſchloſſenen Tiſch
kaſten mit Anwendung eines falſchen Schlüſſels gegen 105
Thlr. entwendet. Er war an demſelben Tage noch im
Beſitz des geſtohlenen Geldes betroffen und hatte demzu
folge den Diebſtahl zugeſtanden. Nur hatte er geleugnet,
den fragl. Tiſchkaſten mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet
zu haben, vielmehr behauptet, den Tiſchkaſten unverſchloſſen
gefunden zu haben, obwohl er bei ſeiner Verhaftung im
Beſitze von 10 Schlüſſeln verſchiedener Größe gefunden wor
den war, von dem einer, wie ein Verſuch ergab, den Tiſch
kaſten bequem ſchloß.

Auch heute vor dem Schwurgerichte leugnete der An
geklagte die Oeffnung des Tiſchkaſtens mittelſt eines falſchen
Schlüſſels. Der Gaſtwirth Gödicke bekundete indeß mit
Beſtimmtheit, daß der fragl. Tiſchkaſten verſchloſſen geweſen
und vom Diebe mittelſt eines falſchen Schlüſſels geöffnet
ſein müſſe. Die Geſchwornen fanden hiernach kein Bedenken
den erſchwerenden Umſtand zu bejähen. Der Angeklagte wurde
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß mit 10 Jahren Zucht-
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 10 Jahre beſtraft.

Zweiter Fall. Der Handarbeiter Carl Traugott
Patzer von Teuchern 36 Jahr alt, bereits im Jahre
1854 wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus
beſtraft war heute wieder angeklagt, in der Nacht vom
4. zum 5. März d. J. aus der verſchloſſenen Scheune des
von Kunth ſchen Ritterguts in Haardorf mittelſt Einbruchs
einen Sack Roggen und einen leeren Sack entwendet zu
haben. Sobald dieſer Diebſtahl verübt worden war
hatte ſich der Verdacht auf den Patzer gelenkt, weil derſelbe
einige Tage vorher in der Nähe der Scheune unter verdäch
tigen Umſtänden geſehen worden war. Bei einer Haus
ſuchung in der Patzerſchen Wohnung fand man etwas über
einen Dresdner Scheffel noch nicht vollſtändig gereinigten
Roggen und etwa Sack Spreu, worunter noch viel Korn
war. Dieſes Korn war dem entwendeten ſeiner Beſchaffen
heit nach vollkommen gleich. Außerdem fand man noch
einen Sack vor, welchen der Dreſcher Tiſchendorf und die
unverehel. Bauer als denjenigen wieder erkannten, welcher
in jener Nacht aus der Scheune mit entwendet worden war.
Patzer leugnete den Diebſtahl und wollte das bei ihm vor
gefundene Getreide auf dem Markte in Weißenfels gekauft
haben und den Sack bereits ſeit 5 Jahren beſitzen. Die Ge
ſchworenen hielten jedoch den Angeklagten nach den Zeugenaus
ſagen für überführt und ſprachen das Schuldig über ihn aus.
Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
mit 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 3 Jahre beſtraft. (Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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